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„Zeichen des Himmels“ 

Liebe Leserinnen und Leser unseres Hohne-Boten! 
 
Ein Onkel von mir pflegte bei einem Gewitter – wenn die 
Blitze am Himmel zuckten – immer zu sagen: „Jetzt macht 
der liebe Gott ein Foto von dir!“ 

Als ich ein kleines Kind war, habe 
ich das eine kurze Zeit lang wirklich 
geglaubt. Anderen Kindern wurde 
das Donnergrollen beim Gewitter 
als „Schimpfen“ des lieben Gottes 
verkauft und es gab manchen, der 
sich davon einschüchtern ließ. 
Kinder sind also empfänglich        
für solche „Zeichen vom Himmel“. 
Und nicht nur Kinder. In früheren 
Zeiten, als die Menschheit weniger 
wissenschaftlich vorgebildet und 
aufgeklärt war, wurden „Zeichen 
des Himmels“ ständig entdeckt    
und gedeutet: in Naturereignissen 
und mancherlei anderen außerge-
wöhnlichen Erscheinungen. Sie rüt-
telten auf, trösteten manchmal aber 
weckten meistens Furcht und Er-
schrecken. Auf jeden Fall aber    
übten sie eine unheimlich starke 
Faszination auf die Menschen aus. 
Und – Wissenschaft hin oder her – 
die Sehnsucht, anhand bestimmter 
eindeutiger   Zeichen der Existenz 
einer höheren – oder fremden – 
Macht gewiss zu werden, ist auch 
heutzutage bei  vielen Menschen 
ungebrochen. Sonst hätten Astrolo-
gie, Esoterik oder der Ufo-Glaube 
nicht immer noch so viele Anhän-
ger. 

Und in der Tat, es gibt Phänomene, 
die sind erstaunlich. Wie etwa das 
nebenstehende Bild, aufgenommen 
von einem schwedischen Fotogra-
phen aus dem Flugzeug heraus, 
nachdem ein starker Sturm über ein 
Waldstück hereingebrochen war 
und die Aufräumarbeiten der Forst-
arbeiter im Wesentlichen abge-
schlossen waren. Durch die Wege 
und Traktorspuren auf dem kahlen 
Waldboden entsteht – fast wie    
gemalt – das Bild eines am Boden 
liegenden Baumes. Will uns „der 
Himmel“ damit sagen: Achtet mehr 
auf die gute Schöpfung Gottes!  
Bastelt weniger am Klima herum 
und bringt sein Gleichgewicht nicht 
durcheinander! Sonst gerät alles 
außer Kontrolle und immer mehr 
Katastrophen und Monsterstürme 
und das Schmelzen der Pole und 
Gletscher und immer größere Dürre 
in bestimmten Landstrichen sind die 
unausweichliche Folge. 
Die Botschaft gilt! es zu hören. Sie 
ist richtig und wichtig und muss 
Konsequenzen hervorrufen. Aber 
dazu reichen der biblische Auftrag 
zum Bewahren der Schöpfung und 
ein klarer Blick auf das sich drama-
tisch verändernde Weltklima aus.  
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Dazu braucht es die erstaunlichen 
Phänomene, die Himmels-Zeichen, 
gar nicht. 
Und so bin ich sehr skeptisch      
gegenüber allen himmlischen Zei-
chen. Und ich bis es mit Recht, 
denn schon Jesus hat vor dem  
Deuten dieser Zeichen eindringlich 
gewarnt. Weil sie eben immer   
zweideutig bleiben und weil mit   
ihnen meistens Angstmacherei ver-
bunden ist.  
Muss also unsere Sehnsucht, ein 
Zeichen vom Himmel, ein Zeichen 
für die Anwesenheit und Nähe   
Gottes zu bekommen völlig unge-
stillt bleiben? So ganz nicht, liebe 
Leserin, lieber Leser! Wir haben das 
Pfingstfest gefeiert und die biblische 
Geschichte, die dazugehört, erzählt 
auch von Zeichen der Nähe Gottes. 
Diese Zeichen sind allerdings viel 
unspektakulärer. Sie bestehen dar-
in, dass Menschen, die völlig kraft-
los waren und niedergeschlagen 
und voller Angst vor der Zukunft und 
dem Leben, dass die plötzlich neue 

Kraft bekommen, dass sie auf ein-
mal neue Be-geist-erung entdecken 
und Feuer und Flamme sind und 
sich ihren Aufgaben und ihren     
Mitmenschen wieder zuwenden – 
im Sinne und in der Art und Weise 
Jesu. Und sie bestehen darin, dass 
Menschen, zwischen denen es   
ungeheure Unterschiede und Bar-
rieren gibt, dass die sich auf einmal 
wahrnehmen und verstehen über 
alle Grenzen und alles Fremde hin-
weg, weil die Botschaft von der   
Liebe Gottes sie zusammenführt. 
Solche Zeichen ereignen sich auch 
heute noch – und sie ereignen sich 
auch in unserer Hohnegemeinde. 
Ich lade Sie alle ein, sie zu entde-
cken und zu erleben und grüße Sie 
herzlich 
 
Ihr 
 
 
 
 
T. Gano, Pfarrer 
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Am 20. April 2008  
 

wurden in der  
 

Hohnekirche  

Joshua Bäcker, Karen Backs, Markus Becker,  
Linda Demmler, Gary Deveaux, Philipp Dringenberg, 

Edwin Hakmann, Nicita Klimke, Sandra Kling,  
Marcel Opiela, Tim Schmidt, Nicolas Scholz, Nora 

Strauß, Christin Zyprian 

 

konfirmiert.  
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Hohne-Bote Sommer 2008        Termine - Gottesdienste - Angebote 

1.6. 

11.15 Uhr Tauferinnerungsfest in der Hohnekirche  
für Kinder, die 3, 6 oder 10 Jahre alt sind und in der  
Hohnekirche getauft wurden; anschl. gemeinsames  

Mittagessen 

6.6. 
16 - 19 Uhr Schulung für Lektoren und 
Abendmahlshelfer in der Hohnekirche 

(siehe Seite 9) 

15. - 17.8. 
Wochenendfreizeit der neuen Konfirmandengruppe 

 in Borchen bei Paderborn 
Abfahrt: 9 Uhr; Rückkehr ca. 13 Uhr 

17.8. 

17 Uhr in der Hohnekirche „Laudato si“ 
Chor– und Orgelkonzert mit der Hohne-Kantorei, dem 

Soester Männerchor 1879 und Anna Kamp 
Erklingen werden Werke der Romanik, Werke von     
Schubert, Mendelssohn, Rheinberger und Rutter 

(Eintritt frei!) 

22.8. Radtour für die ganze Gemeinde 
mit anschließendem Grillfest (siehe Seite 12) 

23. - 31.8. 

Das Festival der Jugendkirche-Soest  „Durchblicken“ 
Die Jugendkirche in der Stadt, in Schulen,  

in Sportvereinen, in Kirchen, im Kino,  
auf dem Gräftentrödel oder Open Air. 

10. - 14.9. Fahrradfreizeit für Erwachsene  
in der Umgebung von Bremen (ausgebucht) 

18.9. Senioren-Ausflug  

5.10. 10 UhrErntedankgottesdienst  für Groß und Klein  
in der Hohnekirche 

6. - 10.10. 
Jugend-Mitarbeiterfreizeit in Scherfede 

„Die Chance dem Alltag zu entfliehen und auf besondere 
Art und Weise Zeit haben Gott zu begegnen“ 
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Hohne-Bote Sommer 2008                  Termine - Gottesdienste - Angebote 

25. + 26.10. 
Kinderbibeltag rund um die Hohnekirche 

Bibelgespräch - Spiele - Aktionen - Musik und 
Familiengottesdienst am 26.10. um 11 Uhr 

31.10. 19.30 Uhr Reformationsgottesdienst  für alle  
evangelischen Christen in Soest in der Wiesenkirche  

31.10. Reformationsparty  in der Jugendkirche 

21. - 23.11. 

2. Jugend-Mitarbeiterwochenende  
auf dem Kirchberghof 

Ein Wochenende zum Austausch, Chillen, Planen und  
Gottesdienst feiern 

6.12. 

21.00 - 1.00 Uhr  —   Night of Light  der Jugendkirche 
Gemeinsam eintauchen in den Advent durch Singen, 

 Feiern, Zeit haben, Gott begegnen, Essen und  
Bibel teilen 

7.12. 
Gemeinde-Adventsfeier  im Gemeindehaus für  

alle MitarbeiterInnen, interessierten Mitglieder und 
Freunde der Gemeinde 

28.12. 
17 Uhr Chor- und Orchesterkonzert der Hohnekantorei 

zum Advent in der Hohnekirche 
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Hohne-Bote Sommer 2008        Termine - Gottesdienste - Angebote    

 

Dies ist ein Angebot der Hohnegemeinde an jedem  
1. Sonntag im Monat. 

Der „Kirchbus “ fährt um 9.30 Uhr ab  
Hermannstraße/Wendeschleife und hält dann an den Haltestellen:  

 

Hermannstraße/Hepper Weg – Friedrichstr./Gerke –  
Friedrichstr./Rilkeweg – Bleskenweg/Perthes-Zentrum – 

Holthausenweg/ Friedrichstr. – Friedrichstr./Weslarner Weg. 

 

Sie können in der Nähe Ihrer Wohnung einsteigen und werden –  
nach dem Ende des Gottesdienstes – dorthin auch wieder zurückgebracht. 

Hohne - KIRCHBUS  

Wir feiern Gottesdienste ... 
 

… in der Wiesenkirche  bis zum 30. September 2008 
… in der Hohnekirche ab dem 5. Oktober 2008 (Erntedankfest) 

Kindergottesdienst   

ist an jedem Sonntag um 11.15 Uhr in der Hohnekirche  
          (außer in den Sommerferien) 

Jugendgottesdienst - Hugo  (der Jugendkirche Soest) 
 

am 1.6. - 30.8. - 5.10. - 2.11.  um 18 Uhr im Wiese-Gemeindehaus  
                        oder über der Post  
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Hohne-Bote Sommer 2008                         Lektoren und Abendmahlshelfer 

   Wenn  Sie ein Interesse haben  

 

    an den Gottesdiensten unserer Gemeinde … 

 

Wenn es Ihnen wichtig ist,  

 

 dass diese Gottesdienste lebendig und lebensnah gefeiert werden … 

 

Wenn  Sie die Bereitschaft mitbringen, 

 

  bei uns mitzuarbeiten und die Gemeinde aktiv mitzugestalten  
 – in einem überschaubaren zeitlichen Rahmen - … 

 

Wenn  Sie einfach Freude daran haben,  

 

 etwas Neues auszuprobieren und dabei vielleicht auch noch eigene  
 Kompetenzen weiterzuentwickeln  – im Blick auf die rhetorischen  
 Fähigkeiten und des eigenen Auftretens - …  
 

… dann möchte die Hohne-Gemeinde Ihnen ein Angebot machen! 
 
 

Am Freitag, dem 6. Juni 2008 bieten wir  
von 16.00 – 19.00 Uhr einen  

Kurs für Lektoren/innen und Abendmahlshelfer/innen  
an. 

Grundlagen des öffentlichen Lesens und Spre-
chens im Gottesdienst, Informationen zu Bibeltex-
ten und Bibelübersetzungen werden ebenso ver-
mittelt, wie eine Einführung in das evangelische 
Abendmahl und seine Praxis. Und natürlich bleibt 
Zeit für eigene Praxis-Erfahrungen. 

Selbstverständlich können Sie sich auch für nur eine der beiden gottes-
dienstlichen Funktionen entscheiden, dann halbiert sich die Länge des Kur-
ses für Sie. Ein Abendimbiss wird angeboten. Gebühren werden selbstver-
ständlich nicht erhoben. Informationen im Hohne-Pfarramt. Telefon: 380554 
Verbindliche Anmeldung im Gemeindebüro bis Mittwoch, dem 4. Juni. Tele-
fon 2253 (dienstags + mittwochs: 9.30 – 12 Uhr; donnerstags: 16 – 18 Uhr) 
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Hohne-Bote Sommer 2008                         Konfirmandenarbeit               

Nun ist es soweit … 
 
 
 

… der neue Konfikurs für 
alle Jugendlichen, die im 
Frühjahr 2009 konfirmiert 
werden, hat in der Hohne-
Gemeinde begonnen und   
damit der erste Kurs zum 
Kirchlichen Unterricht, der 
Konfirmationsvorbereitung 
und Jugendarbeit mitein-
ander verbinden will. 
 

 
22 Mädchen und Jungen sind Ende April unter der Leitung von Pfarrer  
Thomas Gano mit diesem neuen Konzept gestartet und werden dabei    
tatkräftig von 8 Jugendlichen zwischen 15 und 17 Jahren und zwei         
Erwachsenen unterstützt.  
 

 
 
So wurden in den letzten  
Wochen bereits folgende 
Themen behandelt:  
 
„Unsere neue Konfi-Gruppe“  

 
und  

 
„Unsere Hohnegemeinde – 

ihre Einrichtungen,  
Gebäude und Mitarbeiter“. 

 
 

‘Radtour durch den Soester Norden‘ 

‘Grübeln über Quiz-Fragen‘  
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Hohne-Bote Sommer 2008                                            Konfirmandenarbeit                                    

 
 
Viele lustige Kennenlern-
Spiele hatten sich die   
jugendlichen Mitarbeiter 
ausgedacht, mit denen sie 
die Gruppe richtig in 
Schwung brachten.  
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Um die Hohnegemeinde 
und ihre Einrichtungen 
kennen zu lernen, brach  
die ganze Truppe an     
einem Dienstag mit dem 
Fahrrad auf und ‚erradelte’ 
die Gemeinde, vorbei     
am Tabrock-Kindergarten, 
dem Pertheszentrum und 
dem Friedhof bis zur     
Jugendkirche.  
 
 
 
Um die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiter und ihr Engagement in der 
Gemeinde kennen zu lernen, trafen sich die Konfis und die Mitarbeiter        
- eine Woche später – bei einem Kaffeetrinken mit anschließendem        
Gespräch im Gemeindehaus. Bis jetzt läuft das neue Konfi-Konzept gut an. 
Pfarrer Gano: „Es macht viel Arbeit, aber die jugendlichen Mitarbeiter sind 
eine tolle Unterstützung. Mir macht es viel Spaß!“ 

A. G.  

‘Zwischenstopp Im Tabrock‘ 
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An einem Tag an die Grenze und zurück … 
 

Das geht auch mit dem Fahrrad,  
wenn die alte Soester Bördegrenze gemeint ist. 

 

Wir laden Sie herzlich ein 
 

zu einer gemütlichen ‚Grenzerfahrung‘ der besonderen Art im Rahmen   
einer gemeinsamen Feierabend-Radtour durch die Börde - nach den 
Ferien - bei hoffentlich schönem Wetter. 
 

    Termin: Freitag, 22. August 2008 
    Start: 16.00 Uhr 
    Treffpunkt: Hohnekirche 

 
In diesem Jahr wollen wir bis an die alte Grenze der Soester Börde fahren 
und ihr in der Landschaft ein wenig nachspüren. Um nicht an die Konditi-
onsgrenze zu kommen, werden wir dort eine kleine Pause machen. Für  
Erfrischungen ist gesorgt. 
Auf dem Rückweg nach Soest werden wir noch ein kleines Stück des     
ursprünglichen Hellwegs befahren können, der Handelsstraße, auf          
der Kaufleute und andere Reisende wirklich bis an weit entfernte Grenzen 
gelangt sind. 
 

Wie in den vergangenen Jahren werden wir unsere Radtour bei der       
Klevinghaus-Werkstatt im Pertheszentrum am Bleskenweg gegen 19 Uhr 
beenden. Dort wartet das wohlverdiente Essen und Trinken auf die       
durstigen und hungrigen Fahrradfahrer. 
 

Haben Sie Lust mitzufahren? 
 

Auch Ungeübte können die Strecke von etwa 20 km leicht bewältigen. Wir 
fahren meist befestigte Feldwege abseits vom großen Autoverkehr. Ein 
Hinweis im Gemeindebüro (Tel. 02921/2253, dienstags und mittwochs 9.30 
Uhr – 12.00 Uhr, donnerstags 16.00 Uhr – 18.00 Uhr) wird dem Vorberei-
tungsteam helfen, sich nicht beim Einkauf zu verschätzen … 
 
Auf Ihre Teilnahme freuen sich 
Pfr. Thomas Gano und Dirk Elbert 

Hohne-Bote Sommer 2008                             Gemeinderadtour 
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Hohne-Bote Sommer 2008                                                              Humor                      
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Hohne-Bote Sommer 2008                                            Presbyterium 

Am 30. Mai 2008 wurde ein festlicher Gottesdienst mit Presbyter-
Einführung gefeiert, denn seit den Presbyteriumswahlen im Februar ist 
auch das Hohne-Presbyterium neu zusammengesetzt. So richtig neu dabei 
ist allerdings nur Ulrike Kersting-Hinze (siehe nächste Seite), drei andere 
Presbyteriums-Mitglieder waren schon dabei und haben lediglich eine wei-
tere Amtsperiode angetreten. Es sind Martina Kaprolat-Prasuhn, Klaus 
Matthias und Norbert Buschhoff. Die Amtsperiode der restlichen vier Pres-
byteriums-Mitglieder endet erst im Jahr 2012.  

Verabschieden musste sich das Hohne-
Presbyterium von Helene Reitis, die 8 Jahre 
engagiert und freudig mitgearbeitet hat und 
vor allem die Frauen- und Seniorenarbeit 
vertrat. Sie musste wegen des Erreichens 
der Altersgrenze ausscheiden. Wir sagen ihr 
ganz herzlich und ausdrücklich Dank für ih-
ren segensreichen und unermüdlichen Ein-
satz im Leitungsgremium und sind froh, dass 
ihre Mitarbeit in der Gemeinde damit nicht 
endet. 

v.l.: Pfarrer Thomas Gano, Arnold Wiemer, Dr. Wolfgang Maas,  
      Martina Kaprolat-Prasuhn, Elisabeth Finke, Norbert Buschhoff,  
      Beate Mecklenburg, Ulrike Kersting-Hinze, Klaus Matthias 

Helene Reitis 

Das Hohne-Presbyterium 
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Hohne-Bote Sommer 2008                                                      Presbyterium 

Ulrike Kersting-Hinze 

Zunächst durch diese räumliche 
Nachbarschaft zu unserem schö-
nen Hohneschätzlein und dann 
durch die Verbundenheit der  
Gemeindezugehörigkeit wuchs in 
mir eine immer stärkere Nähe zu 
unserer Hohne. 
Durch die Taufen unserer Töch-
ter, den darauf folgenden Besu-
chen der schön gestalteten Kin-
dergottesdienste, den Abenden 
der Frauenrunde und den inhalt-
lich wie zwischenmenschlich in-
teressant gestalteten Frauenfahr-
ten, den herrlichen Familienfrei-
zeiten mit Gleichgesinnten, der 
Fahrradfreizeit mit Teilnehmern 
unterschiedlichster Altersstufen, 
das Schnuppern in unserem   
Kirchenführerkreis und nicht    
zuletzt die lebendigen Gottes-
dienste mit ihren Antworten auf 
viele Fragen des Lebens hat   

mir unsere  Hohnegemeinde mit 
ihren vielen unterschiedlichen 
Menschen eine geistige Heimat     
gegeben. 
So war es für mich eine Ehre, für 
das Presbyterium vorgeschlagen 
zu werden und möchte nun als 
Presbyterin versuchen, etwas 
von diesem Gefühl des Ange-
kommenseins weiter zu geben. 
Ich freue mich auf eine gute und 
für unsere Gemeinde fruchtbare 
Zusammenarbeit mit den Mitglie-
dern des Presbyteriums und vor 
allem möchte ich der ausge-
schiedenen Frau Reitis für ihre 
Mut machenden Worte für eine 
neue Aufgabe während des Ein-
führungsgottesdienstes danken.  
 
Herzliche Grüße  
 

��������������Ulrike Kersting-Hinze�

Sehr geehrte Gemeindeglieder, 
 

seit Ende März bin ich nun ein neues Mit-
glied des Presbyteriums unserer Hohnege-
meinde und möchte mich gerne auf diesem 
Weg vorstellen. 
 

Vor 25 Jahren bin ich aus meiner Geburts-
stadt Bochum in das schöne Soest gezogen 
und wohne seit 16 Jahren mit meinem Mann 
und unseren beiden Töchtern hier im 
„Schatten“ der Hohnekirche. 
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Hohne-Bote Sommer 2008                   Neues von der Kirchenmusik 

Irgend jemand in der Gemeinde  
erinnerte sich daran, dass da ein 
Gymnasiast war, der bereits etwas 
Klavier spielen konnte, und so wur-
de ich in das kalte Wasser geworfen 
und lernte – zunächst mehr oder 
weniger autodidaktisch – die Orgel 
zu spielen. Unversehens war ich 
Organist an einer großen und schö-
nen Orgel geworden, die sich in  
einer inzwischen denkmalgeschütz-
ten Kirche und in einer Gemeinde 
mit regem Gemeindeleben befindet,  
kurz das, was ich mir auch von der 
neuen Aufgabe in Soest wieder   
erhoffe.  
Bald kam die Chorleitung hinzu, und 
auf dem Weg über die Kirchenmusik 
lernte ich auch meine spätere Frau 
kennen. Die Liebe zur Kirchenmusik 
war es dann letztlich auch, die mich 
veranlasste, meinen ursprünglichen 
Berufswunsch – das Pfarramt –   
aufzugeben und mit den Fächern 

Religion, Mathematik und Musik in 
den Schuldienst zu gehen. Nach 
einigen Zwischenstationen –        
kirchenmusikalisch u. a. an der   
Stiepeler Dorfkirche zu Bochum,  
die in diesem Jahr ihr 1000jähriges 
Jubiläum feiert – hatte ich dann    
am Ernst-Bar lach-Gymnasium        
in Unna und an der ev. Kirche        
in Rhynern bleibende Aufgaben  
gefunden, die ich nun gegen       
das „Dreiecksverhältnis“ Unna 
(Schulort), Hamm (Wohnort) und 
Soest (Kantorenstelle) eintausche.  
Hohne- und Wiesenkirche haben 
schon immer ihre besondere Faszi-
nation auf mich und – zu ihren Leb-
zeiten – meine Frau ausgeübt, und 
so empfinde ich es als besonderes 
Geschenk, hier nun an diesem     
Ort meinen Dienst zu tun. Die    
Hohnekirche stellt sich nicht als ein 
Museum dar, sondern als eine    
lebendige Stätte der Verkündigung,     

Liebe Gemeindeglieder,  
 

gern folge ich der Aufforderung, mich auf die-
sen Seiten als neuer Kantor der Hohnekirche 
vorzustellen. Die Situation, in einer Kirchenge-
meinde neu anzufangen, erlebe ich nun zum 
fünften Mal, sie ist mir also nicht ganz fremd.  
Begonnen hat alles kurz vor meinem            
15. Geburtstag – ich war gerade konfirmiert 
worden -, als in meiner Heimatgemeinde im 
Hammer Norden plötzlich die Organistin ihren 
Dienst quittierte.  

Rainer Kamp 
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Hohne-Bote Sommer 2008                              Neues von der Kirchenmusik 

des  Gotteslobs, des Gebetes und 
der Gemeinschaft, zu der alle Jahr-
hunderte seit der Erbauung der   
Kirche etwas beigetragen haben. 
Gerade wenn ich den Blick von  
meinem privilegierten Sitz an der 
Orgel schweifen lasse und die     
romanischen Fresken in den       
Gewölben, den großartigen Altar-
aufsatz, das Sakramentshäuschen, 
die Kanzel, das Chorgestühl,        
die Orgel und die modernen Glas-
fenster erblicke, wird mir bewusst, 
wie dieses Ensemble einem bestän-
digen Wachstum unterlag und sich 
alles zu einer spannungsvollen, 
doch harmonischen Einheit zusam-
menfindet. 
Ich hoffe, dass die Kirchenmusik in 
den kommenden Jahren ähnliche 
Akzente setzen kann: Manche Kost-
barkeiten aus der Fülle der vergan-
genen Jahrhunderte gilt es zu ent-
decken und zum Klingen zu bringen 
ebenso wie die Erfahrungen der Ge-
genwart musikalisch zu verdichten. 
Dabei kann ich dankbar an die     
Arbeit meiner Vorgängerin, Frau 
Gläsmann, anknüpfen und bin froh, 
in der Hohnekantorei eine große 
Anzahl engagierter und motivierter 

Mitstreiter, die eine lebendige       
Gemeinschaft bilden, vorzufinden. 
Gleichwohl könnte ich mir vorstel-
len, dass dieses einmalige Gottes-
haus, das zudem über eine heraus-
ragende Akustik verfügt, noch mehr 
Menschen beflügeln kann, sich hier 
mit ihren musikalischen Gaben   
einzubringen. Neben der gottes-
dienstlichen Musik mit dem Gemein-
degesang als Zentrum sollen     
Konzerte besondere Akzente      
setzen. Den Anfang wird ein      
Konzert mit dem Motto „Laudato si“ 
am 17. August um 17 Uhr machen. 
Diese Worte aus dem Sonnenge-
sang des Franz von Assisi, entstan-
den zur Erbauungszeit der Hohne-
kirche, preisen Gott für seine 
Schöpfung. Die Hohnekantorei 
stimmt mit zeitgenössischer engli-
scher Chormusik von John Rutter  
in dieses Lob mit ein. Alle, die mit-
singen möchten, sind herzlich     
eingeladen. Wir proben montags 
von 20 Uhr bis 21.30 Uhr im        
Gemeindehaus.   
Als ich den ersten Gottesdienst in 
Soest musikalisch begleitete, war 
dies der Wochenspruch, der 
zugleich unser Trauspruch war:  

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; 
das Alte ist vergangen, siehe, es ist alle neu geworden. 

2. Kor. 5,17 
 
Luther, der wusste, dass der alte Adam täglich ersäuft werden muss, 
wusste zugleich, dass diese Erfahrung des Neubeginns täglich gemacht 
werden kann. Davon zu singen und zu sagen ist unsere Aufgabe, und ich 
lade Sie alle ein, dabei mit einzustimmen. 
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Hohne-Bote Sommer 2008                                              Kindergottesdienst 

So  oder  so  ähnlich  beginnen  wir  jeden  Sonntag  um 11.15 Uhr unseren 
Kindergottesdienst im Altarraum der Hohnekirche.  
Und wir freuen uns wirklich, wenn Kinder im Alter von ein paar Wochen, 
Kindergartenkinder, Schulkinder, Konfirmanden, Eltern und Großeltern   
zusammenkommen, um miteinander Gott durch Singen, Beten, durch das 
Hören seines Wortes in Geschichten aus der Bibel, durch Basteln und 
Spielen zu loben.  

 
Hier stört es nicht, 
wenn zwischen-
durch ein Kind auf-
steht, eine Frage 
stellt   oder aus sei-
ner   Nuckelflasche 
trinkt, denn hier er-
leben wir ganz be-
wusst, was Jesus 
gesagt hat:  
 

„Lasset die Kinder 
zu mir kommen und 
wehret ihnen nicht.“ 
 
 

Und dennoch haben wir feste Rituale, wie das Anzünden der Kindergottes-
dienstkerze, die wir gemeinsam gestaltet haben, das Einsammeln der    
Kollekte, die für Kinder in der Welt bestimmt ist, das Psalmgebet, das     
Vaterunser und andere liturgische Elemente, das Erzählen in altersgemä-
ßen Gruppen, die es den Kindergottesdienstkindern ermöglichen, sich auch 
im Gemeindegottesdienst zuhause zu fühlen.  
 
Lieder und Gebete wiederholen wir häufig, weil wir uns wünschen, dass die 
Gefühle und Gedanken, die in ihnen zum Ausdruck kommen, Kinder und 
Erwachsene durch ihr Leben tragen und dass sie so lebendige Glieder der 
Gemeinde Jesu Christi bleiben. 

 „Einfach spitze, dass du da bist,  
einfach spitze, dass du da bist...“  

Kindergottesdienst im Altarraum der Hohnekirche 
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Und über Taufen wissen sie vielleicht mehr als viele     
Erwachsene, denn wir erleben oft im Kindergottesdienst, 
dass Kinder getauft und so in unsere Gemeinde aufge-
nommen werden. Die Kinder  wissen, an was das Wasser 
in der Taufe erinnert und sie beteiligen sich durch das 
Formulieren von Wünschen, Überreichen von Geschen-
ken an der Gestaltung der Tauffeiern. 
 

Höhepunkte des Kindergottesdienstjahres sind sicher die Feier des Kinder-
bibeltages und die Aufführung unseres Krippenspiels. Während des Kinder-
bibeltages erleben wir, dass auch die Gemeinde der Kinder Jesu Christi 

groß ist und dass wir die Freu-
de an seiner Botschaft auf un-
terschiedlichste Art und Weise 
mit vielen Kindern und Mitar-
beitern teilen können. 
 
 
 
 

Beim Krippenspiel tragen wir 
die Botschaft „der schönsten 
Geschichte der Welt“ gemein-
sam weiter, egal ob wir 1 Jahr 
oder 18 Jahre alt sind, egal ob 

als Schaf, Kamel, Hirte,      
Engel, Weihnachtsmann,  
Barbiepuppe oder auch als 
Maria und Joseph. 
 
 
 
 
 
 

So bedeutet Kindergottesdienst in allen seinen Möglichkeiten: 

 

 „...einfach spitze, komm wir loben Gott den Herren. “  

 
Ulrike  Jebe 

Hohne-Bote Sommer 2008                                              Kindergottesdienst 

Kinderbibeltag 

Krippenspiel 
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Hohne-Bote Sommer 2008                                                          Kinderseite 
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Er wurde vor zweihundert Jahren, 
am 21. April 1808, in Hamburg ge-
boren. 
Nach seinem Studium der Theolo-
gie arbeitete er in der Hafenstadt an 
der Elbe an einer Sonntagsschule  
in dem damaligen Elendsviertel    
St. Georg. Tief berührt von der 
schreienden Armut, die ihm auch 
andernorts vor Augen trat, wollte er 
überall in Deutschland "Werke    
rettender Liebe" anregen. Auf dem 
ersten Kirchentag in Wittenberg 
1848 hielt er dazu eine programma-
tische Rede. Es war ein Aufruf, der 
auch in Soest nicht ungehört blei-
ben sollte.   

„In der Schlosskirche Wittenbergs 
ist ein Pfingsten gefeiert worden, 
von dem, so der Herr will, noch Kin-
der und Kindeskinder voll Dankens 
und Preisens sich erzählen wer-
den.“ Mit diesen Worten forderten 
die Pfarrer der  Kreissynode Soest 
am 25.10.1849 alle Presbyterien 
auf, „Abhülfe der leiblichen und 
geistlichen Noth in ihren Gemein-
den“ zu schaffen. 
Einer von ihnen setzte den Gedan-
ken der Inneren Mission bald am 
entschiedensten hier am Ort in die 
Tat um: Franz Julius Wiesmann 
(1811-1884), seit 1836 Pfarrer an 
der Wiesenkirche und später Gene-
ralsuperintendent der Evangeli-
schen Kirchenprovinz Westfalen. 
Ihm ist es neben vielem anderen   
zu verdanken, dass die Türme der 
Wiesenkirche vollendet wurden. 
Und 1851 war er es, der nach Wi-
cherns Vorbild ein „Rettungshaus“ 
für verwahrloste Mädchen ins Leben 
rief. Dieses Kinderheim wurde der 
Vorläufer des „Walpurgishauses“ an 
der Oestinghauser Straße, das wir 
alle kennen. 
„Der kleine Bettler von Soest“ soll 
König Friedrich Wilhelm IV. von 
Preußen den zündend predigenden 
Geistlichen, den zupackenden und  

Hohne-Bote Sommer 2008                               Wichern und Walpurgisheim                                

Johann Hinrich Wichern und der „kleine Bettler von S oest“ 
 

Man nennt ihn „das evangelische Geburtstagskind des Jahres 2008“: den 
Begründer der Inneren Mission unserer Evangelischen Kirche und Gründer 
des „Rauhen Hauses“, Johann Hinrich Wichern.  
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Hohne-Bote Sommer 2008                               Wichern und Walpurgisheim                                  

hartnäckigen Bittsteller Wiesmann 
genannt haben. Der Hohenzollern-
herrscher stellte ihm gegen Pacht 
ein Gebäude des ehemaligen    
Walpurgisklosters zur Verfügung, 
das damals noch an der Stiftstraße 
auf neue Verwendung wartete. Das 
Mädchenhaus bekam so mit der 
Klosterheiligen Walpurga sehr pas-
send eine Namensgeberin, die der 
Legende nach selbst einmal ein 
Kind mit Hilfe dreier Ähren vor dem 
Verhungern gerettet haben soll.  
Die 25 hier untergekommenen Mäd-
chen sollten einen „ihrem Stand    
entsprechenden Beruf“ erlernen. 
Viele von ihnen nahmen nach der 
Konfirmation in bürgerlichen oder 
bäuerlichen Haushalten der Umge-
bung Stellungen als Mägde an.  
Als mehr als zwei Jahrzehnte später 

neue Stiftsdamen ins Kloster zogen, 
wurde eine von ihnen Wiesmanns  
Ehefrau. Für die Kinder aber musste 
er eine neue Bleibe finden. Inzwi-
schen Generalsuperintendent in 
Münster, konnte er am 28.9.1879 
für 35 Mädchen auf dem noch heute 
genutzten Grundstück an der 
Oestinghauser Straße „eine neue 
Arche“ einweihen. Den alten klöster-
lichen Namen behielt man dort bei.  
Nach Bombenzerstörung und Wie-
deraufbau begann 1956 eine neue 
Ära für das Heim. Von nun an     
fanden hier Kinder mit geistigen  
Behinderungen Aufnahme. Im Jahr 
1976 nahm man schließlich auch 
Abschied von der Tradition der    
reinen Kinderbetreuung. Den Men-
schen mit geistigen Behinderungen 
konnte ein Wechsel der Umgebung, 
sobald sie erwachsen waren, nicht 
zugemutet werden. So entschloss 
man sich, das Heim in ein Dauer-
wohnheim umzuwandeln, wo man 
auch alt werden kann.  
Inzwischen sind die Nachkriegsge-
bäude von 1956 zu dem heutigen 
freundlichen Komplex verändert 
worden, der 1993 bezogen wurde. 
Zurzeit wohnen im Walpurgisheim 
69 Menschen. Mit seiner Lage im 
Grünen ist  das Soester Heim „im 
geistlichen Sinne ein Gärtlein Got-
tes“, wie es anfangs genannt wurde. 
 
 
 

Ilse Maas 

Franz Julius Wiesmann 
Bild-Quelle: Stadtarchiv Soest 
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Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde  

Für Kinder und Jugendliche  
 
Spiel- und Krabbelgruppe  (1 – 3 Jahre)  dienstags von 9.30 - 11.00 Uhr 
„Die Hohnezwerge“       Kontaktperson: Tessa Räker 
          �   94 30 40 
 
 
Kindergruppe (6 – 12 Jahre)      donnerstags von 15.00 – 16.30 Uhr 
„Powerkids“         Kontaktperson: Chris Hakmann  �  8 16 82��
� � � � � � � � �� Birte Glaremin  �  1 38 51 
 
 
Mädchenkreis (10 – 14 Jahre)      montags von 17.00 – 18.30 Uhr  
          Kontaktperson: Jenny Rößler �   8 29 83 
 
                 
Jugendkreis (ab 12 Jahre)          montags von 19.00 – 21.30 Uhr 
  Kontaktperson: Robin Langenhorst �  23 53  
  
 
Kindergottesdienst in der Hohnekirche     sonntags von 11.15 – 12.00 Uhr 
          Kontaktperson: Pfr. Gano �  38 05 54 

 
 
 
Für Jugendliche und Erwachsene  
 
Kindergottesdienst – Mitarbeiterkreis     mittwochs von 20.00 – 21.00 Uhr 
          Kontaktperson: Pfr. Gano �  38 05 54 
 
 
Hohne – Kantorei        montags von 20.00 – 21.30 Uhr 
          Kontaktperson: Beate Mecklenburg �  85 05 
 
 
Hohne-Homepage        bei Interesse bitte melden bei  
          Kontaktperson: Karin Schüller  �  1 53 34 
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Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde  

Für Frauen und Männer  
 
Bibelgesprächs- und Gottesdienst-  donnerstags, 2 x im Monat, 
           Vorbereitungskreis   20.00 – 22.00 Uhr,    
        Kontaktperson: Pfr. Gano �   38 05 54 
 
 
Gebetskreis      donnerstags, 2 x im Monat, 
       19.30 –  21.00 Uhr,  
       Kontaktperson: Klaus Matthias �   8 18 81 
 
 
Freizeit- und Begegnungstreff               14-tägig mittwochs, 17.00 – 19.00 Uhr         
(für Menschen mit und ohne Behinderung)  im Hohne-Gemeindehaus oder im      
       Heinrich-Oberwinter-Haus, 
       angeboten vom Heinrich-Oberwinter-Haus 
 
 
Kirchenführerkreis     Treffen nach Vereinbarung 
       Kontaktperson: Ilse Maas �� 45 71�  
 
 
Für Frauen  
 
Gesprächskreis für Frauen   Jeden 2. Dienstag im Monat,  
(gemeinsam mit der Wiesegemeinde)  20.00 – 22.00 Uhr,    
       Kontaktperson: Annette Gano �  38 05 54 
 
Abendkreis der Frauenhilfe   Jeden 2. Mittwoch im Monat, 
       19.30 – 21.30 Uhr,  
       Kontaktperson: Helene Reitis �  8 22 09 
 
Nachmittagskreis der Frauenhilfe (Soest) 1 x im Monat freitags  
       15.00 - 17.00 Uhr, 
       Kontaktperson: Ingeburg Zlabing �  8 04 02 
 
Nachmittagskreis der Frauenhilfe (Heppen) Jeden 1. Mittwoch im Monat 
       15.00 – 17.00 Uhr,  
       Kontaktperson: Hildegard Blume �  87 94 
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Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde  

Für Männer  
 
Männerkreis (gemeinsam mit der Wiese- Jeden 3. Dienstag im Monat  
Gemeinde im Wiesegemeindehaus)  ab 19 Uhr im Wiesegemeindehaus  
       Kontaktperson: Friedrich Köppert  
       �   88 03 
 
Kreis jüngerer Väter    Treffen nach Absprache 
       Kontaktperson: Rudolf Roth  
                �  6 33 25 
 
 

Für Senioren  
 
Senioren-Nachmittag           Jeden 4. Donnerstag im Monat  
              15.00 – 17.00 Uhr, Kontaktperson: 
              Pfr. Gano �  38 05 54 
 
 
 

Besuchsdienst-Gruppen  
 
„Grüne Damen“ – Pertheszentrum         mittwochs 15.00 – 17.00 Uhr 
              Kontaktperson: Jutta Katz  
             �  5 25 84 

 
Bezirksfrauen und -männer        Treffen nach Vereinbarung 
            Kontaktperson: Pfr. Gano �  38 05 54 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den Schulferien finden die Gruppen und Kreise nach interner Absprache statt 

 

Sie möchten etwas für die Hohnekirche tun?  
Werden Sie Mitglied  im 

 Verein zur Erhaltung der Hohnekirche e.V.  
 

Auch Ihre Hilfe durch eine Spende (Geburtstagsspende o. ä.) ist sehr willkommen! 
Konto-Nr.: 3015542  bei der Sparkasse Soest BLZ 41450075 

 

Kontaktpersonen: Hermann Buntrock, Kesselstr. 43  �  3 47 42 77 oder Pfr. Gano 
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Evangelische Kirchengemeinde Maria zur Höhe 
www.hohnegemeinde.de  

Pfarrer  

Thomas Gano , Düsterpoth 9  �  (0 29 21) 38 05 54 
eMail: thomas.gano@hohnegemeinde.de 

Sicherste Sprechzeiten 
montags – freitags: 8.00 – 9.00 Uhr; 14.00 – 15.00 Uhr 

Gemeindebüro  

Karin Schüller im Hohne-Gemeindehaus, Am Hohnekirchhof 1   �  (0 29 21) 22 53 
�  (0 29 21) 28 11, eMail: gemeindebuero@hohnegemeinde.de  

Öffnungszeiten:  dienstags + mittwochs: 9.30 – 12.00 Uhr; 
 donnerstags: 16.00 – 18.00 Uhr 

Küster  

Norbert Buschhoff , Rochollweg 2b  �  (0 29 21) 8 00 97 

Gemeindehaus    

�  (0 29 21) 25 81 
Norbert Buschhoff  �  (0 29 21) 8 00 97 

Kirchenmusiker 
Rainer Kamp, �  (0 23 85) 93 57 96 

Jugendarbeit  

www.Jugendkirche-Soest .de  - Am Wiesekirchhof 12, 59494 Soest  
�  (0 29 21) 3 47 97 43  �  (0 29 21) 3 47 98 70, eMail: info@jugendkirche-soest.de 

Öffnungszeiten der Kirche  

1. Oktober bis 31. März: 10.00 – 16.00 Uhr 
1. April bis 30. September: 10.00 –17.30 Uhr 

- sonntags erst geöffnet nach dem Gottesdienst - 

Der Hohne-Bote  wird herausgegeben vom 
Presbyterium der Kirchengemeinde „Maria zur Höhe“ zu Soest. 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes  ist 
Pfarrer Thomas Gano, Düsterpoth 9  �  (0 29 21) 38 05 54 

Die redaktionelle Arbeit erledigten: Thomas und Annette Gano, 
Ilse Maas, Dirk Elbert, Ulrike Jebe, Rainer Kamp, Ulrike Kersting-Hinze 

Layout: Karin Schüller - Titelblatt: in Kooperation mit Via Design 
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Ich freue mich des Lebens, suche keine Dornen, 

hasche die kleinen Freuden. 

Sind die Türen niedrig, so bücke ich mich. 

Kann ich den Stein aus dem Weg räumen, 

so tue ich es; 

ist er zu schwer, so gehe ich um ihn herum. 

So finde ich alle Tage etwas, das mich freut. 

Und der Schlussstein, der Glaube an Gott, 

macht mein Herz froh und mein Angesicht fröhlich. 
 

Catharina Elisabeth Goethe 


